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Erpebition: Wertenſtraße . o 

Außerdem übernehmen alle Poſt Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Kierteljähriger Abonnementsprets 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


— 


2 


K 


* 


Mittaablatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Wien, 12. Auguſt. Die Ueberlandspoſt bringt Nach⸗ 
richten aus Bombay bis zum 12. v. M. Danach war Delhi 
noch nicht gefallen, die außerhalb der Stadt en Ne: 
bellen waren aber zurückgetrieben worden. General € ourt⸗ 
land hatte die Menterer in zwei Treffen bei Jauſe und Hiſſar 
befiegt.: Das Pendſchab war ruhig; in mehreren anderen 
Staaten hatten indeß noch Truppen ⸗Auflehnungen ſtattge⸗ 
funden. Erg . 
Paris, 12. Auguft, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe hieß es, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Mexiko und Spanien beſtimmt abgebrochen ſeien. Die 
eur Eng ands zur Annullirung der Wahlen in der Moldau blieb ohne 
influß auf die Vörſe. Nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 90% gemeldet 
greg, begann die 2pCt. zu 67, 20, wich, als Conſols von Mittags 1 Uhr 


Donn 


Weimar, 11. Auguſt. In Folge einer abermaligen Verände⸗ 
rung in den Dispoſitionen für die Uebungen der preußiſchen Sten Di⸗ 
viſion zu Erfurt wird der Ausmarſch der hieſigen Truppen zu dem be⸗ br 
vorſtehenden Manöver nunmehr an dem urſprünglich beſtimmten Tage, | 
den 18. d. M., erfolgen. — Die Großherzogin⸗Großfürſtin iſt nach 6 
einem dreiwöchentlichen Aufenthalte in Wilhelmsthal geſtern Abend 
in Belvedere wieder eingetroffen. (Weim. 3.) 

Oldenburg, 10. Auguſt. Nachdem der Landtag durch den 
Austritt der Linken beſchlußunfähig gemacht, darauf verlängert und zu⸗ 
gleich vertagt worden war, hatte die Staatsregierung nach inzwiſchen ö 
angeordneten Neuwahlen von dem Vorbehalte einer früheren Wieder⸗ 
einberufung Gebrauch gemacht und den Landtag ſchon auf heute bie: 
her berufen. Der Präſident begrüßte die Verſammlung und ſprach die 5 


Kommiſſion zuſammentreten, um die durch die vorjährigen Landtags⸗ 
Debatten angeregten Finanz⸗ und Verwaltungsfragen einer weiteren 
gutachtlichen Erörterung zu unterwerfen. Als Theilnehmer an dieſer 
Kommiſſion hören wir folgende Mitglieder des Staatsraths bezeichnen: 
Der Staatsminiſter a. D. Graf v. Alvensleben, der wirkl. Geh. 
Rath Graf v. Voß, der wirkl. Geh. Rath v. Meding, der Appella⸗ 
tions⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident v. Gerlach, der wirkl. Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath a. D. Mathis, zu welchen noch auf Grund beſonderer 
Beſtimmung der General⸗Steuer⸗Direktor a. D. Kühne hinzutreten 
wird. Die Kommiſſions⸗Berathungen ſollen unter dem Vorſitz des 
Miniſter⸗Präſidenten v. Manteuffel und unter Betheiligung des Fi⸗ 
nanzminiſters, des Handelsminiſters und einiger hohen Finanz⸗Beamten, 
ſo wie unter Zuziehung der Herren Reſſortminiſter bei den, ihr Mini⸗ 


. 
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Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86 


bringt jetzt wieder dieſe Nachricht mit folgenden Details: 
allerhöchſten Beſtimmung ſoll ein Ausſchuß des Staatsraths als Finanz⸗ 


4 bet. 
Haltung zur N 


9 ur ſe: ZpCt. Rente 67, 15. 4 ½ pCt. Rente 93, 50. 


miebriger (9944) eintrafen, auf 67, 10 und ſchloß in ziemlich feſter 
* tz. 


Credit⸗ 


ſterium betreffenden Angelegenheiten ftattfinden und dürften im Laufe 
des Monats September beginnen. 5 2 
Küſtrin, 11. Auguſt. Die Herſtellung der frankfurt⸗küſtriner 


Freude darüber aus, daß es der Staatsregierung gelungen ſei durch 
raſche Anordnung von Neuwahlen die eingetretene Störung auf ver⸗ 
faſſungsmäßigem Wege wieder zu beſeitigen, zugleich dem Lande Glück 


Mobilier Aktie 68. ZpCt. Spanier 37%. [pCt. Spanier 25. Silber: Sit indung hat di n Erweit 1 ee drohende Kriſts abgemendel 5 a 

3 F ; Aktien] Eiſenbahnverbindung hat die Nothwendigkeit einer Erweiterung der wünſchen „Daß jo eine der Verfaſſung drohende Kriſ gewendet wor ! 
Anleihe nn 2 5 678. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien Si Küftrin in gleicher Weiſe fehr gemacht, wie ſich eine ſolchef den ſei. Der Regierungs-Kommiſſar ſtellte die Wahlakten zur Verflü⸗ 
VO, 7 19. 


London, „ Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62. Conſols 90%. 
2 i öpCt. Rufen 113. 


pCt. Spanier 5, Mexikaner 22. Sardinier 89. 


bei den Feſtungsſtädten Stettin und Magdeburg aufdringt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach haben über eine Ausdehnung der küſtriner Feſtungswerke 


gung. Der Präfident machte feine Dispoſitionen wegen einiger vorzu⸗ 
nehmender Formalien und beſtimmte ohne Widerſpruch der Verſamm⸗ 


46. Ruſſe. 5%. Lombard. Efſenbahn⸗Aktien — Rewpork! bereits zwiſchen dem Kriegsminiſterium und den übrigen konkurrirenden lung, daß morgen zur Prüfung der Legitimation der neu eingetretenen 
. b Atlantic“ iſt mit 364,456 Dollars in Specie von Newyor Reſſort⸗Behörden Verhandlungen ftattgehabt, die ein ähnliches Reſultat Abgeordneten geſchritten, darauf die lückenhaft gewordenen Ausſchüſſe 
n. 


ien, 12. Auguſt, Mittags 12% Ä 
Shlubsloure. Silber Anleihe 93. Spot Dietalliques 82%. 
Metalliques ,. Bank⸗Aktien 999. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordba 246 
1854er Looſe 109%. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien Pa: 
Credit⸗Aktien 23 . London 10, 10, Hamburg 76%. Paris 1217,. Gold 
775. Silber 8%. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 107. 
Theißb MY € bahn — _ 3 
a zuit, Nac. 23 Uhr. Lebhafte Umfah 
zu etwas beſſeren Courſen. el 11356. SpCt. Metalliques 78%. 
u * Ben 80 488 ee 104 „Ceiterreichiiches . nes 
Anlehen 801% deter. ranzöſ. Staats⸗Ciſenb. Aktien 282. a 196 
Antheile 11 Aſterteich. Credit⸗Aktien 215. Oeſterreich. Elifabetbahn 196. 


9 ER 8 — Pr 
Fe 5 Mittags. Nach hier eingetroffenen ſicheren 
Weit abs Nene e ede ß mi Bic. a von 1% 

en aus een „Ban 1. . J. ab, für de 
auf 5 % für die taijerliche Kommen für die Ceihbant vom 1; Janna ff . 0 
Lombard vom 1. Novem Nachmittags 2 Uhr. Börſe ſehr geſchäftslos; 


amburg, 12. Auguſt, 

zufe Effekten b e, Looſe — Oeſterreich. Credit⸗Aktien 12147. 
. ati —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93. 
rr. Eiſenbahn⸗ 

Wi ; Setreidemarkt.] Weizen loco nur Detail, 
7 Aue lin 126—127pfd. zu 114 angeboten. Roggen 
ı 65 angeboten, ab Königsberg pro Auguſt. 73.—74 
Oel loco 30, pro Herbſt 29%, pro Frühjahr 
1000 Ctr. loco mit 


pCt. 
hn 105 5 


en —. 
amburg, 

ab Aware jebr Bo 5 
loco flau, au, Pete g. zu 
haben, u 7071 zu laſſen. . Kr 
20 Kaffee unverändert. Zink 1000 Ctr. loco 197, 
Termin 19%. 
Liver bol, 12. Auguſt 


[Baumwolle.] 8000 Ballen zu äußerſten 
Preiſen ver. Kuft. 3 


Telegraphiſche ea 

is „ Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin find in St. 

rg 1 2 5 heutige „Conſtitutionnel“ ſagt, daß die 

Differenzen in der Moldau-Angelegenheit auf dem Wege der Ausglei⸗ 

chung begriffen find. England hat ſich der Meinung der Majorität 

der bei den Konferenzen betheiligten Mächte angeſchloſſen. Es ſollen 

Wahlen nach neuen Listen ftattfinden. Geſtern, Dinstag, hatten die 
betreffenden Geſandten Konſtantinopel noch nicht verlaſſen. 


—— . — — — 


Preuſen. . 5 

Berlin, 12. Auguſt. [ Amtliches.] Se. Majeftät der ne 
haben allergnädigſt geruht: Dem Kreis⸗Wundarzt Schmitz zu m 
im Kreiſe Bonn den rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem ehema⸗ 
ligen Garde du Corps Haas zu Bürder im Kreiſe Neuwied die Ret⸗ 
tüngs⸗Medaille am Bande zu verleihen; die Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Räthe v. d. Reck und Delbrück zu Mitgliedern des Staatsraths zu 
ernennen; ſo wie dem Schlächtermeiſter Carl Leopold Jendritzky zu 
Königsberg in Pr. das Prädikat eines königl. Hof⸗Schlächtermeiſters 
u verleihen. = . : 
® — n Arzt ꝛc. Dr. Ernſt re a iſt zum Kreis⸗ 

us des Kreiſes Friedeberg ernannt w = 3 
a eekin, 12 Ggf. Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht 
iſt bereits geſtern Abend wieder nach ſeiner bei Dresden gelegenen Villa 
zurückgekehrt. 

— Dic Prinzeſſin Alexandrine traf heute Morgen von Potsdam 
hier ein und begab ſich Mittags dorthin zurück. f f 
6 Se. Durchlaucht der Fürſt von Hohenlohe-Oehringen iſt von 
Doberan hier eingetroffen. i 
Se. ie der Fürſt Hans XI. von Pleß iſt nach Dres⸗ 
den, Se. Eminenz der Erzbiſchof von Ungarn, Kunßt, nach Dresden, 
der kaiſerlich oſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Graf Auersperg, nach Kiſſingen und der Graf Nizinskow 
v. Platonow nach Petersburg von hier abgereiſt Geit.) 

Berlin, 12. August. Die Konferenz, welche zur Berathung über 
die Zuderzölle hier verſammelt war und in den letzten Tagen der 
vorigen Woche ihre Arbeiten vorläufig geſchloſſen hat, wird dem Ver⸗ 
nehmen nach ſchon um die Mitte des Oktober hier wieder zuſammen⸗ 
treten. Definitive Beſchlüſſe find in der Konferenz nicht gefaßt worden. 
Die Vorlagen, welche dieſelbe zu diskutiren hatte, werden allem Ver⸗ 
muthen nach vor der Wiedereröffnung weſentliche Modifikationen er⸗ 
fahren. = (B.⸗ und 9.3.) 

— Es war ſchon vor einiger Zeit von dem bevorſtehenden Zuſammen⸗ 
tritt einer gemiſchten Finanz⸗Kommiſſion die Rede, der indeß 
damals von der „Zeit“ in Abrede geſtellt wurde. Die „N. Pr. 3.“ 
Nach einer 


Uhr. Ziemlich feſt bei geringem se 


. | Kabinetsorbre vom 6. d. M 


wie bei Stettin erwarten laſſen. 


Poſen, 12. Auguſt. [General v. Brandt.] Die allerhöchſte 
: „welche dem General v. Brandt den er- 
betenen Abſchied bewilligt, iſt, wie wir vernehmen, in den ſchmeichel⸗ 
hafteſten Ausdrücken abgefaßt. Es heißt darin: Es ſei Sr. Majeſtät 
ſchwer geworden, einen ſo ausgezeichneten General aus ſeiner Armee 
ſcheiden zu ſehen, und mit aufrichtigem Bedauern hätte Allerhöchſtder⸗ 
ſelbe die Gründe des Abſchiedsgeſuchs vernommen. In Anerkennung 
der langjährigen treuen und guten Dienſte und als erneuerter Beweis 
königlicher Gnade iſt General v. Brandt bei ſeiner Entlaſſung aus dem 
Dienſte der Charakter als General der Infanterie ertheilt und gleich⸗ 
zeitig zu den zur allerhöchſten Dispoſition ſtehenden Generalen verſetzt 
worden. Der General wird, wie wir erfahren, ſeinen Wohnſitz in 
Berlin nehmen, wohin ihn vorzugsweiſe zweifelsohne die Möglichkeit 
zieht, dort mit den Notabilitäten der Wiſſenſchaft einen leichten unge⸗ 
hemmten Verkehr unterhalten zu können, was gerade den würdigen 
Jubilar, deſſen eigene wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit und Leiſtungen neuer⸗ 
lichſt bekanntlich durch die Verleihung der philoſophiſchen Doktorwürde 
ſeitens der königsberger Univerſität eine fo verdiente Anerkennung ge⸗ 
funden hat, beſonders anziehend ſein muß. Poſen bedauert ſchmerzlich 
das Scheiden des Ehrenmannes, und ſchwerlich iſt hier Jemand, der 
nicht in den herzlichen innigen Wunſch einſtimmte, daß ihm noch ein 
langer, recht heiterer, durch Wiſſenſchaft und Kunſt verſchönter Lebens⸗ 
abend beſchieden, und daß es ihm gleichzeitig vergoͤnnt fein möge, noch 
durch erneuerte literariſche Thätigkeit aus dem reichen Schatze ſeines 
Wiſſens und feiner Erfahrungen für die Mit: und Nachwelt thätig 
zu ſein. W a 

| 10. Aug. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
8. GEPeR X halb 5 Uhr, mit dem Schnell⸗Dampfboote 
von Mannheim kommend, auf der Reiſe nach Oſtende hierſelbſt ein. 
Auf der Anlandebrücke der Dampfboote waren Se. Excellenz der kom⸗ 
mandirende General v. Hirſchfeld, ſo wie der erſte Kommandant von 
Koblenz und Ehrenbreitſtein, General v. Röhl, anweſend, um Sr. 
königl. Hoheit ihre Ehrfurcht zu bezeigen, und nachdem der Prinz mit 
denſelben einige Zeit ſich unterhalten, fuhr er alsbald mit dem Dampf⸗ 
boote nach Köln weiter. (K. 3.) 


Deutſchland. 

10. Auguſt. Geſtern fand in der hieſigen Schloß⸗ 
raten des Erbgroßberzogs ſtatt. Derſelbe erhielt 
die Namen Friedrich Wilhelm Ludwig August. Zum Gedächtniß des 
Tages haben die hoͤchſten Herrſchaften eine Erbgroßherzog⸗Friedrichs⸗ 
Stiftung beſchloſſen, und vorläufig die Summe von 5000 Fl. für die⸗ 
ſelbe angewieſen. Die Zinſen ſollen alljährlich zu Gunſten armer 
Kinder des Landes in der Art verwandt werden, daß Einlagen in die 
Sparkaſſen für dieſelben gemacht werden. Ein eigenthümliches Feſt 
veranſtaltete die Reſidenzſtadt zu Ben des Tages. Die ganze zahl⸗ 
reiche Schuljugend beiderlei Geſchlechts zog im Feſtgewande, mit den 
Landesfarben geſchmückt, unter Abſingung einer Feſthymne, am großh. 
Reſidenzſchloſſe vorüber, wurde dann in der Orangerie bewirthet, und 
tummelte ſich bis zum Abend in heitern Spielen auf dem Schloßplatz 
umher. Der Großherzog und die Großherzogin, die ſich wieder der 
beſten Geſundheit erfreut, erſchienen bei dem Feſtmahl der Kleinen und 
zeigten ſich aufs freudigſte angefproden. — Der Großherzog hat einen 
Befehl erlaſſen, wodurch er dem ne orps bekannt macht, daß er 
dem Prinzen von Preußen die Inhaberſtelle des zweiten Infanterie Re⸗ 
giments, und letzterem die Benennung „2. Infanterie-Regiment Prinz 
von Preußen“ verliehen habe. i 

Wiesbaden, 10. Auauſt. In Folge höͤchſter Entſchließung des 
Herzogs ift den Elementarlehrern vorläufig eine Theuerungszulage in 
der Weiſe bewilligt worden, daß verheirathete Lehrer eine Summe von 
30 Fl., unverheirathete aber eine ſolche von 20 Fl. aus Gemeinde: 
mitteln erhalten ſollen. Wo die Mittel einer Gemeinde hierzu nicht 
ausreichen, wird die Staatskaſſe das 1 decken. de 3.) 

Ä uf. Geſtern wurde vom Meiſter vom 
Si ee 0 dem Herzoge der Hammer übergeben 
und es theilten bei dieſer Gelegenheit die Meiſter der Hauptlogen ne 
Berlin und Hamburg dem Herzoge die Diplome mit, durch Me 
derfelbe zum Ehrenmitgliede in den genannten Logen ernannt wird. 
Von auswärts waren mehrere hundert Mitglieder von Freimaurerlo⸗ 
gen eingetroffen und zwar von den entfernteſten Punkten, da auch aus 
Stuttgart und Poſen Feſttheilnehmer ſich eingefunden hatten. (Leipz. 3.) 


ergänzt und ſodann mit der Verhandlung über diejenigen Angelegen⸗ 
heiten fortgefahren werden ſolle, welche ſchon im vorigen Monate auf 
der Tagesordnung derjenigen Sitzung ſtanden, in welcher der Austritt 
der Linken erfolgte. (W. ⸗Z.) 


Oeſterreich. 

Brünn, 9. Auguſt. Die hieſigen Blätter erwähnen eines Un⸗ 
glücksfalls, der durch den vorgeſtrigen, Nachmittags zwiſchen 4 und 6 
Uhr über unſere Stadt und deren Umgebung niedergegangenen wol⸗ 
ken bruchartigen Regen herbeigeführt wurde. Wenn auch, ſo viel 
wir zur Stunde wiſſen, weitere Verluſte an Menſchenleben als Folge 
des Elementarereigniſſes nicht zu beklagen ſind, ſo ſind es auf der an⸗ 
deren Seite um fo mehr die furchtbaren Verwüstungen, welche die in 
ſo kurzer Zeit niedergeſtrömte Waſſermaſſe namentlich in unſeren da⸗ 
durch überſchwemmten Vorſtädten und deren Umgebung angerichtet hat. 
Wir ſind augenblicklich nicht in der Lage, ein umfaſſendes detaillirtes 
Bild der durch die der Anſtrengungen der Menſchen ſpottende Regen⸗ 
fluth bewirkten Verheerungen zu geben, und müſſen uns auf die nach⸗ 
ſtehenden Angaben im Allgemeinen beſchränken. Vorzüglich haben die 
Häuſerreihen, die an der Abdachung des Spielberges liegen, gelitten, 
ſo die linke Seite der Schwabengaſſe, die erſten an das k. k. Be⸗ 
zirksgericht anſtoßenden Häuſer in der Lehmſtätte, ferner der Auguſtiner⸗ 
grund, die Wienergaſſe, die Große⸗Neugaſſe x. Wenigſtens 30 Häuſer 
mußten von den Wohnparteien verlaſſen werden, und viele derſelben 
ſind von der Gewalt der Fluthen derart mitgenommen und zerſtört, 
daß ſie demolirt werden müſſen. Die anliegenden Gärten bieten größten⸗ 
theils ein trauriges Bild der totalen Verwüſtung; in den Rüben⸗ 
feldern bei der Bauerſchen Zuckerfabrik haben ſich förmliche Seen ge⸗ 
bildet. Selbſt in der inneren Stadt hat das entfeſſelte Element, be⸗ 
ſonders in den Kellern, vielfachen und beträchtlichen Schaden verurſacht. 


(Brün. Bl.) 
Fran kre i ch 

Paris, 10. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden mor⸗ 
gen Abends um 11 Uhr in St. Cloud zurückerwartet. Eine Abthei⸗ 
lung Hundert⸗Gardiſten und Hofwagen ſind nach Rouen abgegangen, 
um den Kaiſer und die Kaiſerin bei den Beſuchen großer Fabriken zu 
begleiten. Wie man verſichert, hat die Anweſenheit Louis Napo⸗ 
leon's in Osborne hingereicht, um Lord Palmerſton und ſeine Kollegen 
zu bewegen, jede weitere Oppoſition gegen den kaiſerlichen Willen, in 
ſo fern er die Fürſtenthümer betrifft, einzuſtellen. Ein Kongreß wird 
ſich in Paris verſammeln, um die Frage zu entſcheiden. Ein ruſſiſcher 
Staatsmann ſagte neulich: „England iſt im Verfall. Es hat nur 
noch zwei Staatsmänner vom alten Schlage, nämlich Lord Palmerſton 
und Lord Redcliffe.“ Wenn England aber nachgegeben hat, ſo kann 
Rußland wohl ſagen, daß England nur noch Einen Staatsmann von 
dem Schlage hat, der England groß gemacht hat, nämlich Lord Red⸗ 
cliffe. Das „Pays“ läßt ebenfalls heute durchblicken, daß Louis Na⸗ 
poleon's Anweſenheit in Osborne den Erfolg der franzöſiſch⸗ ruſſiſchen 
Politik ſicher geſtellt hat. Es ſagt in einer halbamtlichen Mittheilung: 
„Ein Privatſchreiben aus London vom 9. überbringt uns ein allge: 
mein verbreitetes Gerücht, dem zufolge die moldauiſche Frage in eine 
neue Phaſe getreten iſt und die ſchwebenden Schwierigkeiten, wie die⸗ 
jenige der Affaire von Bolgrad, einer Konferenz der verſchiedenen er 
vorgelegt werden ſollen. Das nämliche Schreiben verſichert, daß Lord 
Redcliffe kraft eines Urlaubes in wenigen Tagen in London ankom⸗ 
men wird.“ 5 Alg. 3 

Die Geldquelle Mazzinis.] Der augsburger „Allg. Itg.“ 
Ra man aus Paris vom 8. Auguſt: Anlaßlich des jüngſten ita⸗ 
lieniſchen Putſches hat die „Oſtdeutſche Poſt“ die Frage aufgeworfen, 
woher Mazzini das Geld zu ſeinen endloſen Unternehmungen erhalte, 
nachdem es erwieſen bleibt, daß die letzten Unruhen auf der apenni⸗ 
niſchen Halbinſel bedeutende Summen aufgezehrt haben. Das ſo 
eben vor dem hieſigen Aſſiſenhofe entrollte Komplot der italieniſchen 
Flüchtlinge gegen das Leben des Kaiſers Ludwig Napoleon ſtellte außer 
jedem Zweifel, daß Mazzini aus Italien ſelbſt die vorzüglichſten Geld⸗ 
reſſourcen zieht. Die Art und Weiſe, in welcher das Haupt der Giovine 
Italia Geld zu preſſen verſteht, verdient näher gekannt zu werden. Ob⸗ 
gleich die gerichtlichen Debatten darüber Stillſchweigen beobachten, er⸗ 
holte ich die zuverläſſigſten Aufſchlüſſe aus kompetenten Quellen. So 
oft Mazzini irgend einen Schlag auszuführen beabſichtigt, beginnt er 
damit eine neue Serie feiner ſogenannten Nationalanleihe auszugeben. 
Dieſe Serie wird durch feine geheimen Agenten unter reichen Stalie: 
nern, die man durch allerlei Drohungen einzuſchüchtern nicht verfehlt, 
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von 9 bis Mitternacht. 
einem Kahne nach Weſt⸗Cowes hinübergefahren, wo er von Lord Weſt⸗ 


placirt. So wurde z. B. der bekannte römiſche Fürſt und Bankier 
Torlonia vor nicht langer Zeit gehörig bearbeitet, um ihn zu nöthigen, 
eine nicht unbedeutende Zahl von Mazziniſtiſchen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen gegen baares Geld umzutauſchen. Die Furcht, der Rache des 
revolutionären Fehmgerichts anheimzufallen, beſtimmt die meiſten, das 
Geld herzugeben, ohne den Mund zu öffnen. Das Einſchüchterungs⸗ 
ſyſtem bildet die Baſis dieſes ſchnöden Spiels, welches dem Mazzini 
weit mehr als die freiwilligen Beiträge ſeiner Adepten, deren Säckel 
gewöhnlich leer iſt, einträgt.“ 


Großbritannien. 

London, 10. Auguft, Abends. [Parlaments-Verhand: 
lungen. — Die Briefſtempel. — Die Judenfrage. — Die 
Sonntagsmuſik. — Gehaltsabzüge. — Die Miliz.] Im 
Oberhauſe fragte heute Lord Campbell den General-Poſtmeiſter, ob 


nicht eine beſſere Art von Briefſtempeln beſchafft werden könne, da die 


jetzt im Gebrauch befindlichen faſt immer unleſerlich ſeien und man ſel⸗ 
ten das Datum darauf zu erkennen im Stande ſei. Der rechtsgelehrte 
Lord machte bemerklich, daß bei gerichtlichen Verhandlungen auf das 
Datum der Abſendung eines Briefes oft ſehr viel ankomme. Der 
Herzog von Argyle erwiderte, daß in dieſer Beziehung allerdings 
ſchon manche Berathungen ſtattgefunden und verſchiedene Vor⸗ 
ſchlage gemacht worden; gegenwärtig werde die ganze Arbeit des 
Briefſtempelns mit der Hand abgemacht, ohne Anwendung einer 
Maſchine, und die Raſchheit und Genauigkeit, mit der dies ge⸗ 
ſchehe, ſei erſtaunlich; indeß nehme das ſehr geglättete Papier Englands 
den Druck nicht ſo gut an, wie das Papier des Kontinents; von einer 
kürzlich erfundenen Maſchine, die wahrſcheinlich ſehr bald in Gebrauch 
kommen werde, verſpreche man ſich nun Abhilfe dieſes Uebelſtandes. — 
Im Unterhauſe brachte Lord J. Ruſſell heute den Bericht der Kom⸗ 
miſſion ein, welche auf feinen Antrag niedergeſetzt war, um zu erwä⸗ 
gen, ob die auf die Eide bezüglichen Beſtimmungen der Akten 5 und 6 
Wilhelm's IV., Kap. 62, auf Unterhausmitglieder anwendbar ſeien. 


Der Bericht erklärt, es habe in der Kommiſſion ein Mitglied die Re⸗ 


ſolution beantragt, daß dieſe Anwendung ſtatthaft ſei, es ſei dieſer An- 
trag aber von der Kommiſſion verworfen worden. Darauf ſchlug 


Lord J. Ruſſell vor, daß dieſer Bericht auf die Tafel des Hauſes nieder⸗ 


gelegt werde, und zeigte zugleich an, daß er in dieſer Seſſion eine 
Weiterförderung ſeiner Bill über die Parlamentseide nicht beabſichtige, 
aber gleich bei Beginn der nächſten Seſſiton wieder um die Erlaubniß 
nachſuchen wolle, eine ſolche Bill einzubringen. Hiermit iſt alſo die 
Frage der Juden-Emanzipation für dieſes Jahr als beſeitigt an: 
zuſehen. Herr Hanbury fragte den Miniſter des Innern, ob der— 
ſelbe eine Denkſchrift darüber erhalten habe, daß die Sonntagsmuſik 
in den Parks von der Regierung begünſtigt worden. Sir George 
Grey antwortete darauf, daß drei mit religidfen Vereinen in Verbin⸗ 
dung ſtehende Herren eine ſolche Denkſchrift eingereicht hätten, auf 
welche nur erklärt werden könne, daß eine Aufmunterung zu der 
Sonntagsmuſik ſeitens der Regierung nicht ſtattgefunden, daß dieſe 
nicht einmal ihre Einwilligung dazu gegeben, und daß die Muſik— 
Corps ganz aus freien Stücken dort ſpielten. Herr Wiſe interpellirte 
über die Abzüge, welche im Miniſterium des Auswärtigen von den 
Gehalten der diplomatiſchen und Konſulats-Beamten gemacht wurden. 
Der Schatzamts⸗Sekretär, Herr Wilſon, erwidert, daß die Regierung 
dieſen Gebrauch in der That unangemeſſen finde, und damit umgehe, 
andere Anordnungen zu treffen. Auf eine Frage des Herrn Corry, 
ob es die Abſicht der Regierung ſei, auch irländiſche Miliz-Regimenter 
einzurufen, erklärte Sir J. Ramsden, daß eine verhältnißmäßige Ein⸗ 
berufung aus allen drei Königreichen ſtattfinden werde. (Zeit.) 
London, 10. Auguſt. Die Abreiſe der kaiſerlichen Gäſte 
aus Frankreich iſt auf heute 2 Uhr Mittag angeſetzt. Geſtern hatte 
ſich das Wetter etwas aufgeklärt, und der Nachmittag war zu einem 
geſelligen Ausfluge benutzt worden, nachdem der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rin mit ihrem Gefolge am Vormittage dem Gottesdienſte in der ka— 
tholiſchen Kirche von Newport (der in der Mitte der Inſel belegenen 


Hauptſtadt) beigewohnt hatten. Vorgeſtern regnete es faſt den ganzen 


Tag, was aber den Kaiſer nicht abhielt, in Geſellſchaft des Prinzen 
Albert des letztern Wirthſchaftsgebäude zu beſuchen, den Erndte- und 
Dreſch⸗Arbeiten vermittelſt neuerfundener Maſchinen zuzuſehen. Am 
Nachmittag wurde wieder ein kleiner Spaziergang durch den Park ge: 
macht, bei welcher Gelegenheit in Gegenwart der Königin und ihres 
Gemahls auf dem Raſenplatze vor dem Schloſſe der Kaiſer eine Eiche, 
die Kaiſerin eine Sycamore pflanzte. Der Ball nach der Tafel dauerte 
Vor Tiſche war der Kaiſer inkognito auf 


moreland und anderen Mitgliedern des Nacht-Klub's erkannt und be= 


grüßt wurde. 

Der „Bund“ ſchreibt: „Die „Eidgenöſſiſche Zeitung“ berichtet in einem 
Extrabulletin, die franzöſiſchen Behörden hätten definitiv vom Dappen⸗ 
thal Beſitz genommen. Wir erfahren, daß in der Sache gar kein 
neues Faktum eingetreten iſt. Die Verhandlungen zwiſchen beiden 
intereſſirten Theilen ſchweben fortwährend, und keiner denkt daran, den 


Faden durch eine Willkür⸗ oder Gewaltmaßregel abzuſchneiden.“ 


Amerika. 

Waſhington, 21. Juli. Präſident Buchanan ſucht ſich der 
mannigfachen Verwickelungen zu entledigen, welche die Herren Pierce 
nnd Marcy ihm als unwillkommenes Erbe hinterließen. Jetzt eben 
wird daran gearbeitet, den Zwiſt mit Neugranada auszugleichen, 
das in Herrn Herran einen ſehr gewandten Vertreter hier hat. Zu 
ſeiner Unterſtützung iſt jüngſt eine politiſche Notabilität gekommen, die 


in Südamerika eine Rolle ſpielt, ich meine den Senator Arſemena aus 
Bogota, denſelben, welcher weſentlich dazu beigetragen hat, daß das 


Schutz⸗ und Trutzbündniß, der ſogenannte Kontinental = Vertrag, zwi: 
ſchen den ſpaniſch⸗amerikaniſchen Republiken wenigſtens auf dem Papiere 


zu Stande kam. Herr Buchanan hat dieſem Manne günſtige Zuſiche⸗ 


rungen gegeben; denn ihm liegt Alles daran, daß wenigſtens auf der 
Landenge von Panama die Ruhe und damit auch die interozeaniſche 
Paſſage frei bleibt. Denn ſie iſt im Augenblicke die einzige offene, 
und nur auf ſie kann der Verkehr zwiſchen dem öſtlichen und weſtlichen 
Meere rechnen. In Nicaragua iſt noch nichts geordnet. Coſtarica, 
welches den San Juanſtrom und die Tranſit⸗Route nicht fahren laſſen 
mag, will zwar gegen eine Anleihe von 1,000,000 Dollars ein Mo: 
nopol auf 70 Jahre bewilligen; aber das Anrecht Coſtariea's auf das 
rechte Ufer des San Juan iſt zum mindeſten zweifelhaft, und wird ſo⸗ 
wohl von Nicaragua wie von den übrigen centralamerikaniſchen Staa⸗ 
ten beſtritten, während ſich andererſeits gar nicht abſehen läßt, welch 
ein Recht überhaupt den Coſtaricanern zuſteht, über unbeſtritten nica⸗ 
raguaniſches Gebiet, den See und den Hafen San Juan del Sur, zu 
verfügen. Auch zweifelt Niemand daran, daß bei den eingewurzelten 
Antipathien zwiſchen den verſchiedenen Parteien und Staaten Amerikas 
der Kampf unter ihnen ſelbſt in nicht gar zu langer Zeit wieder aus⸗ 
brechen werde, und dann erſcheinen abermals Freibeuter auf dieſem 
blutigen Theater, die wieder Alles in Frage ſtellen. Unter ſolchen 
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Umſtänden liegt die Wichtigkeit der Panamabahn und eines guten Ein⸗ 
vernehmens mit Neugranada auf der Hand, und der jetzige Präſident 
wird thatſächlich ſeinen Vorgänger und deſſen plumpe Diplomaten ſo 
viel als möglich desavouiren, wie er denn auch nahe daran iſt, den 
Streit mit Venezuela wegen der Avesinſeln zu Ende zu bringen. 
Dieſe kleinen Guano-Eilande find im Grunde ohne Belang, ſelbſt in 
einer Zeit, wo der Vogeldünger ein politiſcher Faktor geworden iſt, zu 
Rivalitäten Anlaß giebt und internationale Verträge herbeiführt, wie 
denn ein ſolcher Guano⸗Traktat am 21. Mai d. J. zu Lima zwiſchen 
der peruaniſchen Regierung einerſeits und England und Frankreich an⸗ 
dererſeits abgeſchloſſen worden iſt. Sie erinnern ſich wohl, daß ſchon 
vor drei Jahren unſer Miniſter⸗Reſident Clay das Eigenthumsrecht der 
Peruaner auf jene mit Guano bedeckten Klippen beſtritt und dadurch 
in allerlei Häkeleien kam; am Ende mußte freilich zugeſtanden werden, 
jene Chincha⸗ und Lobosinſeln ſeien ein geographiſches, und folglich 
auch politiſches Zubehör der Republik Peru. Während der jetzigen Ne: 
volution in jenem Lande hatte der nun ziemlich lahmgelegte Gegen: 
präſident, General Vivanco, es auf die Lobosinſeln abgeſehen; er 
wußte, daß er den legalen Präſidenten Caſtello lahm legen konnte, 
wenn er den Guano hatte, denn Gold iſt nicht Guano, aber Guano 
iſt Gold in dem Lande der Inkas und der Gruben von Morococha 
oder Potoſi. So ändern ſich die Zeiten. Der Vertrag zielt haupt⸗ 
ſächlich darauf ab, die dermaligen, meiſt engliſchen Guanopächter vor 
irgend einem revolutionären Handſtreiche zu ſichern und eine Wieder⸗ 
kehr von Beeinträchtigungen, dergleichen Vivanco ſich erlaubte, unmög⸗ 
lich zu machen. In der Einleitung heißt es, der Traktat werde auch 
zu dem Zwecke abgeſchloſſen, Peru's Kredit im Auslande aufrecht zu 
erhalten; bekanntlich werden die Zinſen der Staatsſchuld nicht mit dem 
Ertrage der Gold⸗ und Silbergruben, ſondern mit jenem der Dünger⸗ 
Inſeln beſtritten. Auch ſoll dafür geſorgt werden, daß nur unver⸗ 
fälſchter Guano verladen werde; die beiden kontrahirenden Mächte 
haben, vorerſt zehn Jahre lang, dahin mitzuwirken, daß die geſetzlich 
abgeſchloſſenen Guano-Kontrakte erfüllt werden und kein Dritter fie 
irgendwie beeinträchtige; ihre Cooperation tritt ein, ſobald die aner⸗ 
kannte Regierung Peru's um dieſelbe nachſucht. Aber dieſe Mitwir— 
kung ſoll unter allen Umſtänden irgend eine Niederlaſſung auf den 
Guano⸗Inſeln oder ein Protektorat über dieſelben ausſchließen. Auch 
darf keinerlei Einmiſchung in die Verwaltung ſtattfinden. Anderen 
Staaten bleibt freigeſtellt, dieſem Vertrage beizutreten. (L. 3.) 


Breslau, 13. Auguſt. ne Geſtohlen wurden: auf dem 
freiburger Bahnhofe einem Herrn kurz vor der Abfahrt des Zuges muthmaßlich 
beim Einlöſen des Fahrbillets, aus der Beinkleidertaſche 200 Thlr., in Kaſſen⸗ 
anweiſungen zu 50, 25, 5 und 1 Thlr., welche ſich in einem Stück Zeitungs⸗ 
papier verpackt befanden; Katharinenſtraße Nr. 6 2 ſilberne Theelöffel, gez. 
A. O.; geſtohlon oder verloren wurde außerhalb Breslau eine rothe e 
in welcher ſich 600 Thlr. in preußiſchen und bundesſtaatlichen Kaſſenanweifun⸗ 
gen in Apoints von 50, 25, 10, 5 und 1 Thlr. befanden. 3 
Gefunden wurde: ein Heiner ſchwarz⸗ und weißgefleckter Wachtelhund, mit 
Maulkorb und Steuermarke verſehen. Derſelbe kann bei Herrn Kaufmann 
Hartelt, Albrechtsſtraße Nr. 17, in Empfang genommen werden. 
Angekommen: Biſchof v. Latowsky mit Dienerſchaft aus Krakau. 
Se. Exe. Miniſter und königl. preuß. Geſandter am königl. baieriſchen Hofe 
v. Bockelberg mit hohem Gefolge und Dienerſchaft a. München. Ihre Ec. 
v. 5 mit Familie a. München. Oberſt und Kommandeur Graf zu 
Stolberg-Werningerode a. Cels. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 12. Auguſt. Zu Anfange hatte die Börſe eine belebtere Phy⸗ 
ſiognomie als ſeit langer Zeit. Indeſſen führte dieſe Beſſerenz der Tendenz doch 
nicht zu umfänglicheren Geſchäften. Dagegen behaupteten die Effekten aller Art 
meiſt ihren Coursſtand. Aufträge aus der Mitte des Privatpublikums fehlten 
faſt ganz, und ſo kam es denn, daß die unverkennbar vorhandene Geſchäftsluſt 
ſich nur ſchwach bethätigte. ; 8 a 

Unter den Bank⸗ und Krediteffekten traten heute Disconto-Commandit-An⸗ 
theile vor allen anderen durch belebteren Umſatz und ſteigende Coursbewegung 
hervor. Beachtenswerth iſt, daß zu ſehr ſpäten Terminen mit geringem Report, 
ſo per Dezember zu 111, viel gehandelt wurde. Auch Conſortiumsſcheine wa⸗ 
ren zu Anfange mehr als ſeit lange gefragt, und wurden fie meiſt % höher 
als geſtern am Ende der Börſe mit 109% gehandelt; ſpäter ſchwankte der Cours 
zwiſchen 109% und 109 und war zum letzteren am Schluſſe leicht anzukommen. 
Schwächer war der Umſatz in darmſtädtern. Das Angebot ging indeß ſelten 
unter den höchſten geſtrigen Cours von 107 zurück, unter welchem zuletzt ſchwer 
Abgeber zu ie waren. Berechtigungsſcheine waren flauer und wurde Meh⸗ 
reres zu 115%, alſo 4 % billiger als geſtern erlaſſen. Hierauf beſchränkt ſich 
aber auch Alles, was von Fluktuationen, die aus Tendenz⸗Geſchäften in dieſer 
Efſektengattung hervorgegangen find, zu berichten wäre. Leipziger hielten ſich 
auf ihrem geſtrigen Schlußcourſe von 78%. Ein Poſten koburger wurde nur 
Fe als geſtern gefordert worden war, mit 80% erlaſſen. Von ſchleſ. 

ankverein wurde ein Poſten 4 unter dem geſtrigen Briefcourſe mit 80 abge⸗ 
gehen, mehr war jedoch zu dieſem Courſe nid zu haben. Weimariſche waren 
au ihrem höheren geſtrigen Courſe von 108 heute feſt, während braunſchweiger 
ſelbſt 1% billiger, zu 120 nicht anzubringen waren, und nur für einen ſehr 
Heinen Poſten entſchloß ſich ein Käufer 120%, zu bieten. Preußiſche Bank⸗ 
Antheile waren ohne Geſchäft zu unverändertem Courſe. Oeſterreichiſche Kredit⸗ 


Aktien eröffneten 4 % höher als fie geftern geſchloſſen, mit 115%, waren dann | 45 


aber mit 115% zu haben. Am Schluſſe verminderte ſich das Angebot, wahr: 
ſcheinlich in Folge der allgemein günſtigeren Tendenz der wiener Börſe. 

Unter den Eiſenbahn Aktien wüßten wir außer öſterreich. Staatsbahn kaum 
eine Deviſe zu nennen, die von der muthigeren Stimmung der heutigen Börſe 
Nutzen gezogen hätte. Bei den meiſten übrigen Aktien ließ ſich Kaufluſt haupt⸗ 
ſächlich wegen Mangels aller Privataufträge Auen vermiſſen, und ſy blieben 
namentlich ſchleſiſche Deviſen beinahe ohne Ausnahme offerirt. Koſeler eröff- 
neten noch 1% unter der geſtrigen Notiz mit 60, hoben ſich zwar auf 60%, 
der Umſatz war aber ſchwächer als je. Fur alte freiburger zahlte man verein: 
zelt 126%, alſo A mehr, dagegen waren junge „ billiger zu 121 offerirt und 
nur zu 120 verkäuflich. Für oberſchleſ. it. C. blieb der gewichene geſtrige 
Cours von 136 zu bedingen, ja es fehlte an Abgebern, und mehrere Aufträge 
mußten ½ % höher, effektuirt werden. Lit. A. und B. dagegen waren offerirt, 
letztere 7 2 niedriger. Für brieg⸗neiſſer bewilligte man heute wieder 
1% mehr. Von anderen Aktien machten ſich ſtettiner lebhaft angetragen be 
merklich. Die Beſorgniß, daß der Verkehr dieſer Bahn durch die demnächſt zu 
erwartende Eröffnung der neueſten Verbindungsſtrecken Berlins mit der Oſtbahn 
leiden müſſe, ſcheint hier vornehmlich Einfluß zu üben. Mit 4 —1 7 unter 
dem geſtrigen Courſe wurde Mehreres umgeſetzt. Auch ſtargard⸗poſener waren 
offerirt und drückten ſich wieder auf Pari. Anhalter hoben ſich dagegen aber: 
mals um 1% auf 139%. Bexbacher gingen nicht weiter zurit n waren aber 
geſchäftslos, Nordbahn und mecklenburger eben fo, obſchon letztere wieder 
J billiger angeboten wurden. Stecle⸗Bohw wiederum 1% höher. (B. u. H. g.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 12. Auguſt 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Beriiniſche — 

Boruſſia — — Colonig 1110 Gl. Elberfelder 240 Br. Wh aer 415 
r. 


11 St. Br. Stettiner National⸗ 109 Br. Schleſiſche 104 Leipziger 


say al 

exal, Divid. 500 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 A. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien! 
Berliner — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — 
e Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 80 Br. Agrippina 128 Gl. 
Mederrheiniſche zu Weſe Lebens: Verſicherungs ⸗Altlen: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 1134 Gl. (excl. Div.) 
u danch che ks⸗Attien: Minerva 95) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95½ Br. Hör: 
a 124% Br. lexel. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Dejjau 
110 etw. Br. 5 ß i 

Die Borſe war heute in günftigerer Stimmung und bei etwas belebterem 
Geſchäft wurden mehrere Bank⸗ und Credit⸗Aktien höher bezahlt, beſonders 
Dislonto⸗Commandit⸗Antheile. . 


— — 


Magdeburger 


Damwpſſchfffahrts Attien: Ruhrorter 112 Gt. (incl, Die.) | 1038 
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Russ -engl. Anleihe 5 110% 6. ae fie „. 4 80 5 . 
dito Ste Anlorhe 5 107% 6. ai 111 5 18 F Br 
dito pola.Sch.-O h. 4 55 ½ bz. „„ 
#oln, Pfandbriefe 4 - fr.. — | 
dit AM. Bm. 44 91 % n. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
boln. Oblig, a 300 Kl 88 ½ R. Prewss. bank.-Anth, „4% 188 bz) 
ao ars 5% 6. Berl. Kassen-Verein 4 124% &. 
du 4 20 Fl. — 22½ 6. Braunsch. enk 4 20 5. 
Hurlens. 40 Thlr. — 012 be. Weimarinche Bank 4 1081% b. 
Baden 36 Fl.. 20% 6. Rostocker „ 4 — 2 
er er Berner 4 96% 6 
Thüringer Ä 4 lug bz. 
Aotisn-Gonrse. Hanb. Nordd. "Bankla 100% 
Aachen-Düsseldorfer 3 ½ 83 K AR Vereins-Bank/4 1 75 6 
Aachen-Mastrichter 4 57 ½ B Hannoversche „ |4 | bau & \ 
Amsterdam-Rotterd. 141 — — — liremer „ 4 115 BR. 
Bergisch-Märkische .|4 7 B. Luxemburger „ 4 186.6. 
“dito Prior. 5 062½ 6 Darmnisdter Zeitelb.|4 J etw. ba. u. 6 
dito II. Em. 3 [102 6. 107 Anf se 
11 1 3 Darmst. (abgest)) 4 nf. a Ja b. 
ee Bi 15 2 ig dn Berechtigung 55 , 1 13% C. 
nerlin-Hamburger 4 16% bz. u B Leipzig ee e 8 . ba. 
dito Prior. 44½ 0 ½ 6. 1 4 Sn 8 
dito II Em. . ‚41, 400 % &. . 3 5 
Berlin-Potsd -Magdb g 142 f e e 2 5 er 
dito Prior A. 2.4 80% B A RB K 
dito Lit. €. 4½ 0% ba Oesterreich „ 5 1115% a ½ bz. u D. 
dito Lit. B. 4½8%½ ba. Ganfer „ 4 70 a 70% b. 
Berlin-Stetu ger. 4, 133% a % ba. Disc-Comm-Anth 4 1% e 110% a %% b. 
dio Prior. ... ½ II. Ser. 86½ B. [Berliner Handels-Gesf4 n, . 
Ureslas- Freiburger. 4 126 B. Preuss. Handela-Gesſg fun 
dito neueste. 4 21 h Schlee. Bank-Verein |4 8% B. 
Köln-Atmdener .. . 3½ 154 ½ 6 Minerva-Borgw.-Act. s % . 
dito Pear. 472100 8 Berl Wea--Cted.-& A 100% ©. 
dito II. Em. 45 103 ba 
dit Km. 4 | 
4% ll km. 1 — Woohsel-Courze. 
dito IV. EW. . |4 84½% B Amsterdam 7... + k. S. 142% br 
Vüzseldorf-Kihberfn!d|4 |— — — = aus ELSE >= in b 
Kraus. At- Kisenb abe 160% a ½ ba amburg 1 b 
dito Pee. 3 48% 8. En 2m.|160%, ba | 
Lwdwigsh.-Boxbsche 4 14%½ u., 140 6. London RE 3M Nor a ba 
Mazdeb,-ilaibernt. . 4 205 G, Paris ET EL = 96 5 5 a 
Wezdeh-Wiunuberge'4 42½ ba. Wien 0 Fl. 5 DR N. 
Neins- Lad igah 14 — Angehug 22. 0 .>. | IH ba. 
dito dito N. re R 37 5 — 
Mecklenburger. 4 55 bz. le su sp EEE 111 — og 
Münster-Hammer . . ee * . N . 1 
Neisse-IHrieger . . .|4 81 be. rankfutt a. M. . 2 M 56. 29 ba. 
Nenntadt-Worssenb. U — — Petershurg. . — zw. 108% * 


#) Sollte im ges rigen Bericht heissen: 158 bz, 


— 4 


Berlin, 12. Auguſt. Weizen 48—74 Thlr. — Roggen loco 451 
bis 46% Thlr., Auguſt und Auguſt⸗September 76 57—57 L. 4. 
45 ½ Thlr. Gld., September⸗Oktober 48½—16 0475 Thlr. bez., Br. und 
Gld., Oktober⸗November 49 7 —48 / Thlr. bez., Br. und Gld., No 
49/48 ½ Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr S elt Thlr. b 
Br.“ 51 Thlr. Gd. — Nüböl loco 15% Thlr. Br., Auguſt 15% 
15 Thlr. Gld., Auguſt⸗September 15 Thlr. 0 und Gld., 15 lr. Br., 
September⸗Oktober 4 ,,—15 Thlr. bez. und Br., 14, Thlr. Gld. Oktbr.⸗ 
November 144 —14% Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Old, opbr.⸗Dezember 
14y—14% Thlr. bez. und Gld., 14% Thlr. Br., Frühjahr 14 % Thlr. bez., 
14½ Thlr. Br., 14% Thlr. Old. — Spiritus loco 31 Thlr., Auguſt und 
Auguſt⸗September 31—30½ Thlr. bez., 31 Thlr. Br. 30% Thlr. Gld., Sep: 
tember⸗Oktober 30—29% Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 28% — 
287% Thlr. bez, 23% Thlt. Br. 287, Thlr. Eld., November: Dezember 27 
bis 27% Thlr. bezahlt, 27% Thlr. Br., 27 ½ Thlr. Ol, Frühjahr 28% — 
28% Thlr. bez., 28% Thlr. Br., 28 Thlr. Gld. : 5 

een geſchäftslos. — Roggen loco wenig Geſchäft, Termine feſt 
einſehend, ſchließen weſentlich niedriger und flau; gekündigt 50 Wispel. — 
Rüböl feſt und beſſer bezahlt. — Spiritus zu höheren Preiſen und feit 
eröffnend, ſchließt etwas matter; gekündigt 30,000 Quart. 
.. 2.2 "|, a 
[Bericht von Großmann & Beeg. 0 

ſoco hochbunter polni 76 

Sspfd. 74 Thlr. 5 niſcher 90pfd. 76 

September⸗Oktober 73 


3 : ahr 
90, yd. gelber 605874 gr bed. Jo Ur, desgleichen 80 pd. 1 9 
10 45% Thlr. Gld., pr. 2 


44% Thlr. 
Gi — 


Thlr. bez. — 
14% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 14% 5 

bez. und Br., 147 GR, 5 Oktober⸗November 14, Thlr. re 
April⸗Mai 14% Thlr. Gld. — Leinöl loco inkluſive Jaß 15% Thlr. bez., 
pr. September 15½ Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 14 —15 Thlr. bez. — 
Palmöl prima liverpooler loco 16% Thlr., auf Lieferung 16% —16% Thlr. 
verſteuert bezahlt. — Spiritus höher bezahlt, loco ohne Faß 12 7 bez., 
4. % bez., pr. Auguſt 12 — 12% % bez. und Br 


er 


pr. 

September 12 % bez., pr. September-Oftober 124 —12%,— 124% bez. u. 
Gld., pr. Oktober⸗Rovember 13%½—13 4 4 bez. u. Br., pr. Fahl 183 % ca 
2 hr Gh. — Rapskuchen auf Lieferung pr. November: Dezember 
778 r. bez. 9 
ee — Landmarkt. — Zufuhr: 15 W. Weizen, 20 W. Roggen, 3 W. 

e, 10 W. Hafer. = 3 

Bezahlt wurde Weizen mit 64—76 Thlr. Roggen 42-50 Thlr., Gerſte N 
0 Thlr., Erben 54—60 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 30—36 Thlr. ö 


pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 13. Auguſt. [Produktenmarkt.] Weizen matt, Rog 
gen und Gerite gut verkäuflich zu letzten Preiſen, Hafer und Erbſen weniger 3 
eachtet. — Oelſaaten nur wenig gute Qualitäten zugeführt, Preiſe behauptet. 
— Kleeſaaten in mehreren Poſten neuer weißer und alter 


3 15 rother Saat offerirt, . 

wegen 1 prrerungen unverkäuflich. — Spiritus matter, loco und Nuo 0 

124 r. Br. 1 

Wen, weißer 8278-76-74 Sgr., gelber 78747270 Sgr. — N 
Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 Sgr. — Roggen 52—50—48—46 Sgr. — N 


Gerſte 46—44—42—40 Sgr. — Hafer 35—33— 32-30 Sgr. — Erbſen 
56—54—52—50 Sgr. 


Winterraps 100105103110 Sgr., Winterrübſen 100 —103—105 bis 


gr. f 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 23—20—18—16 Thlr. nach 


Qualität, — Thymothee 94,848 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. E 1 


n 
7 N en 7 


